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Beilage zu Rr . S3S der Karlsruher Zeitung .
— M» i » --- -—

Sonntag , 7 . Oktober 1849 .

k.770 . * Versuch
) u einem dadischen Volhsliei >e .

Acnnt an des Rheins Gestaden
Ihr wohl das schönste Land ?
Mit Stolz nennt Jeder — Baden
Sein theures Vaterland !

Ein Badner will ich heißen .
Ein Badner will ich sepn .
Mein Baden will ich preisen .
Wie Deutschlands Edelstein !

Ward auch durch freche Wichte
Getrübt des Steines Glanz ,
Bald strahlt mit neuem Lichte
Er in Germaniens Kranz

Ein Badner will ich heißen .
Ein Badner will ich scpn,
Mein Baden will ich preisen ,
Wie Deutschlands Edelstein !

Ihr , die ihr treu geblieben ,
Reicht euch die treue Hand :
Ein redlich Thun und Lieben
Macht allen Haß zu Schand !

Wir wollen Badner heißen ,
Wir wollen Badner sepn,
Wir wollen Baden preisen .
Wie Deutschlands Edelstein !

So führt aus sichern Bahnen
Uns durch der Wogen Brand
Der Wahlspruch unsrer Ahnen :
Gott , Fürst und Vaterland !

Wir wollen Badner heißen ,
Wir wollen Badner sepn ,
Wir wollen Baden preisen ,
Wie Deutschlands Edelstein !

* Wenn der Verfasser dieser einfachen , anspruchs¬
losen Verse dieselben mit der Bezeichnung „Versuch
zu einem Volkslied " der Oeffentlichkcit zu über¬
geben wagt , so geschieht Dies nicht in dem Glauben ,
diese, so viel ihm bekannt ist, bisher immer mißglückte
und in der gegenwärtigen Lage unseres Heimathlan -
des doppelt schwere Aufgabe gelöst zu haben , als viel¬
mehr in der Hoffnung , vielleicht Etwas zu bieten , das
( vorausgesetzt , daß Einer unserer vaterländischen
Komponisten eine erhebende Melodie dazu liefert ) dem
nach Besserung unserer Zustände ringenden Theil un¬
seres Volkes bei paffenden Gelegenheiten als ein Ge -
finnungSausdruck dienen könnte , und in dem Wunsche ,
dadurch vielleicht auch ein Steinchen zu dem Neubau
unseres Vaterhauses beizutragen .

Wenn dieser Bau vollendet ist, wird ihm vielleicht
ein glücklicheres Weihe - Lied gelingen , das freudiger ,
stolzer tönen soll , und das .frei ist von den schmerzli¬
chen Beziehungen zu der nur zu schmachvollen näch¬
sten Vergangenheit ,

k,65t . (2) 2 . Pforzheim .
Verkauf einer Bierbraue -

mit Felsenkeller und
Wirthschaftsgarten .

Der Unterzeichnete beabsichtigt sein in der Leopolds¬
vorstadt dahier gelegenes Wohnhaus mit Bierbraue¬
reieinrichtung , Scheuer , Stallung , Lagerbierkcller ,
Wirthschasts - und Wurzgarten aus freier Hand zu
verkaufen , oder

Montag , den 15 . Oktober d , I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause unter günstigen Bedingungen
öffentlich versteigern zu lassen .

Sämmtliche Gebäulichkeiten sind neu und solid auf¬
geführt , umschließen einen geräumigen Hofplatz mit
Brunnen , Schwein - und Geflügclställen , Waschküche
und Branntweinbrennerei ; der Felsenkeller , etwa 150
Schritte von der Brauerei entfernt , faßt ca . 70 Fuder
Faß , und der mit Anlagen gezierte Wirthschaftsgarten
mit bedeckter Kegelbahn , beim Wohnhaus gelegen , istüber einen Morgen groß .

Auf Verlangen können dem Käufer sämmtliche , meist
ganz neue , in Eisen gebundene Fässer , und überhauptalle Braurequisiten mit in den Kauf gegeben werden .Die Wirthschaft hatte sich dis jetzt stets eines fre -
quenten Zuspruchs zu erfreuen , und bieten die in der
Nähe liegenden Städte Karlsruhe , Rastatt hinläng¬
liche Gelegenheit zum Verkauf auf der Achse dar ;
überhaupt hat ein thätiger Mann einem sichern und
gewinnbringenden Auskommen mit Gewißheit entge¬
gen zu sehen .

Die Verkaufsobjekte und Verkaufsbedingungcnkönnen täglich bei mir eingesehen werden .
Auswärtige Käufer wollen sich mit legalen Vermö -

genSzeugniffen ausweisen .
Pforzheim , den 1 . Oktober >849 .

W . Wagner , Bierbrauer .
'

k .767 . Baden

Hausoersteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung großh .BezirksamtS Baden vom 26 . Juli d . I . , Nr . 13,591 ,wird von dem hiesigen Bürger und Taglöhner Jo -

sepy Ko pp o - v

Donnerstag , den 22 . November d I ,
Nachmittags 2 Uhr ,auf dem Rathhause dahier iu öffentlicher VollstrcckungS -

Versteigerung zum Kaufe ausgesetzt :
>

Ei " " Eiges , von Sein erbautes Wohnhaus ander GernSbacher Straße dahier , enthaltend zwei Woh -
nurigcn und Balkenkcller , nebst dem besonders dabeistehenden Hintergebäude mit Remise und Stallung ,nebst dem Platz , auf dem die Gebäulichkeiten stehenHofraum und Einfahrt , zusammen lg Ruthen 5Rgroß , angränzend eins . Jakob Spitz und Joseph Sie -fert z . Geist , ands . und hinten Joseph Jung , ur For¬tuna , vorncn die GernSbacher Straße .

"
Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solcheswenigstens den SchätzungSprciS erreicht , wird der

endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Versteigerungrrtheilt werden .
Baden , den 3 . Oktober 1849 .

Bürgermeisteramt .
Iörger .

EM Deutsche Zeitung .
Für das Vierteljahr vom 1. Oktober bis 31 . Dezember werden Bestellun¬

gen auf die Deutsche Zeitung baldigst erbeten . Preis : im Gebiete der
Thurn - und Taris 'schen Post drei Gulden ; in Preußen 2 Thlr . 4 '/a Sgr . ; in
Sachsen 2 ^ Thaler .

Als Zentralorgan der Partei , welche den dentschcn Bundesstaat mit
einheitlicher Spitze und Nationalvertretung erstrebt , erscheint die Deutsche
Zeitung unter unmittelbarer Mitwirkung des in Gotha gewählten Aus¬
schusses : Heinrich v . Gageru , Mar v . Gagern , Hergenhahn ,
Mathy , und Reh . Sie erhält ans allen Theilen des Vaterlandes zuver¬
lässige Nachrichten und Bemtheilnngen der Ereignisse und Zustande .

Die Den scheZeitung eignet sich zur Aufnahme von Inseraten jeder Art .
Sie ist in allen Theilen Deutschlands gelesen , wie sie sich auch im fernsten
Auslande findet , wo sich irgend Sammelpunkte deutschen Lebens gebildet haben .
Für Anzeigen , bei denen es um weite Verbreitung zu thun ist , kann sie
daher ganz besonders empfohlen werden . Der Raum einer dreispaltigen
Petitzeile wird mit 7 kr. oder 2 Sgr . berechnet .

Frankfu rt a ./M . Expedition der Deutschen Zeitnng .

k .646 . s43 3 . Karlsruhe und Mannheim .
Die Vereinigung , ^' von hoher Regierung konzessionirte Anstalt zur Beförderung «

und zum Schutze deutscher Auswanderer , erpedirt zu äußerst billigen Preisen
nach New -Bork und New -Orlearrs
frei ab Mannheim mit freier Gepäckbeförderung und Seekost .

Karlsruhe , Mannheim ,
Karl Krutz am Rüppurrer Thor, Walther 8 Reinhardt ,

Direktor der Anstalt . k . 6 . Nr . 7.
Hauptbevollmächtigte und Expedienten .

2 .860 . (6)6 . Mannheim .

Von der Regierung konzessionirte
Haupt -Agentur

der London New Borker Postschiffe .
Die 16 großen regelmäßigen amerikanischen Dreimaster - Schiffe dieser Linie fahre » jeden 6., 13 ., 21 ., 28 .m Monate ab .
Die Preise find stets die billigsten , und werden auch für die Gepäckbeförderung die

größtmöglichsten Bortheile eingeräumt .
Wegen Abschlüßen von Verträgen beliebe man sich zu wenden

in Mannheim an C . Nestler L? Comp . ,
> Haupt - Agenten .

2 639 . ( 6) 2 . Mannheim .

Nheimsthe Dampfschifffahrt.

Tägliche Abfahrten vom 1 . Oktober an :
Von Mannheim nach Köln 6 Uhr Morgens .

„ „ „ Mainz 3 Uhr Nachmittags.

6 988 . (8) 6 . Mainz .

Nachricht für -Auswanderer nach Nordamerika .
General Agentur

der
Fahrgelegenheiten zwischen Havre und New -Iork und New -OrleanS .
Ich benachrichtige hiedurch alle solche Auswanderer , welche meine Fahrgelegenheiten zwischen Havreund New - Iork und New - OrleanS benutzen wollen , daß sie ihre Einschreibungen bei meinen , am Fuße

dieser Bekanntmachung verzeichneten Herren Agenten vornehmen können , bei welchen auch das Nähere über
die Bedingungen , zu welchen ich Auswanderer annehme , zu erfahren ist.Die Fahrten zwischen Havre und New - Iork geschehen regelmäßig da « ganze Jahr hindurch , und
zwar alle 10 Tage ; ebenso die Fahrten nach New - OrleanS in den Monaten März , April , Mai , und mäh -
rend der Herbstmonate . ,

Sämmtliche Schiffe find dem Publikum , sowohl der Sicherheit ihrer Abfahrten , als auch ihrer inner «
bequemen Einrichtung wegen ganz besonders zu empfehlen .

Von Mannheim und allen unterhalb liegenden Rheinhäfen aus werden die bei mir eingeschriebenen
Passagiere von einem meiner Kondukteure bis Havre begleitet , der ihnen überall , wo es nöthig sepn sollte ,mit Rath und That an die Hand gehen wird .

Die Reise geht entweder mit dem Dampfboote bis Köln , und von da mit der Eisenbahn über Pari «
nach Havre , oder per Dampfboot über Rotterdam nach diesem Seehafen .

Die Ueberfahrtszeit von Mannheim oder Mainz bis New - Aork kann durchschnittlich auf 30 ä 35
Tage , und jene für New - OrleanS auf 40 ä 45 Tage angenommen werden .

Gegen Bezahlung einer kleinen Affekuranzprämie wird das Reisegepäck von den rheinischen Häfen aus
bis Havre , und auf Verlangen auch bis nach den Vereinigten Staaten versichert .

Mainz , im September 1849 .
Der General - Agent :

Nähere Auskunft erthcilen meine Agenten , die Herren :
Bernhard Schweig in Karlsruhe .' F > I . Steinruck in Ach ern .
Th . Paravicini in Breiten .
D . I . Herkert in Buchen .
Wm . Bougine in Freiburg im Breisgau
Herm . FrieS in Heidelberg .
G . Claasen in Mannheim .
Zvk . Eifig in Oestringcn .
L . Stöhr in Villtngen .
I . v. Runkel in Wertheim.

2 .766 . (3) 1. Baden .

Megenfchastenver-
sieigerung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung großh . Bezirksamts

Baden vom 10 August d I , Nr . 14,759 , werden
aus der Gantmaffe deS hiesigen Bürgers und Gast -
wirths Ludwig Kah Jos . S . zum GrünenBaum

Donnerstag , den 15 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause in öffentlicher Vollstre¬
ckungsversteigerung zum Kaufe auSgesctzt :

Das seitherige WirthshauS zum Grünen Baum ,
zwei Stock hoch , von Stein erbaut , am Marktplatze
dahier , eins und vornen die Straße , ands . Bäcker
Ignaz Kah Erben , hinten Frau Domänenverwaltcr
Hugenest Wittwe und Bäcker Ignaz Kah Erben .

Circa 2 Viertel Acker im Salzgraben , eins . Weg ,
ands . Ludwig und Anton Kah und Sebastian Schützen¬
bach , oben Fabian Rendler , unten Joseph Schweigcrt .

Circa l ' /r Viertel Acker auf dem Beutig , eins . Franz
Kah , ands . Gärtner Hartweg , oben Weg , unten
Franz Kah .

Ungefähr 3 Viertel Wiesen in derLettcnbach , eins .
Sebastian Schützenbach , ands . Alois Kah, unten Xaver
Kah , oben an das Stuck Nr - 2.

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstens den Schätzungspreis erreicht , wird der -
endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Versteigerung
erthcilt werden .

Baden , den 1 . Oktober 1849 .
Bürgermeisteramt .

I ö r g e r .
2 .605 . (3 ) 3 . Nr . 594 . Bühl .
Liegenschaftsversteige¬

rung .
Zufolge richterlicher Verfügung

großh . Bezirksamts Bühl vom 3 . Mai und 30 . Juni
d . I . , Nr . 14,435 u . 22,410 , werden den Bierbrauer
Johann Gras ' s Eheleuten dahier nachbeschriebene
Liegenschaften im Zwangswege

Montag , den 29 . Oktober d. I ,
Nachmittags 3 Uhr ,

tm Gasthaus zur Fortuna dahier öffentlich ver¬
steigert , als :

Ein anderhalbstöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller
und Brauhaus , worin sich ein Kühlschiff und eine
drahtene englische Malzdarre befindet , der untere Stock
von Stein , das Uebrige von Holz und Riegcl -vänden
gebaut , Anschlag . 1700 fl.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balkenkcllcr ,
Scheuer und Stallung , ein einstöckiges BrcnnhauS
von Holz und Lehmwänden gebaut , Anschlag 650 fl.

Der Platz , worauf die Gebäulichkeiten stehen, nebst
Hofraithe und einem Morgen Gartenplatz , mit einer
gedeckten Kegelbahn , Alles an einander an der Bühler .
thaler Straße gelegen , einerseits Weg , anders . Alois
Sjraßer , vornen die Bühlerthaler Straße , hinten
Domänenärar , Anschlag . 1160 fl.

Der endgültige Zuschlag wird sogleich erthcilt , wenn
der Anschlag oder darüber geboten wird .

Bühl , den 28 . September 1849 .
Bürgermeisteramt

Berger .
2 .709 . (3) 2 . Steinbach .

Licgenschafts - Versteige¬
rung .

Ja Folge richterlicher Verfügung großh . Bezirks -
amtS Bühl vom 10 . Februar d . I ., Nr . 3626 , werden
dem Bürger und Handelsmann Franz Fanz von hier
die gehörigen , nachbeschriebenen Liegenschaften

Mittwoch , den 24 Oktober d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im WirthShau « zur Linde dahier im Vollstreckung - «
weg öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Ansitzen eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag sogleich erfolgt , wenn der SchätzungSprer «
oder darüber geboten wird .

Beschreibung dr
^
r Liegenschaften .

») Ein zweistöckige « Wohnhaus mit gewölbtem
Keller , 2 Wohnstuben , mehreren Zimmern und
ein Kaufladen nebst Küche und Speicher ;b ) rin einstöckige - Wasch - und Backhaus mit Schop¬
pen und Schweinställcn , und sodann

«) eine zweistöckige Scheuer und Stallung und das
dabei liegende GemüSgärtchen nebst Hoftaithe ,
welche « mit einer Mauer umgeben , neben Bal¬
thasar Ekerle 'S Wittwe und Stadtrechner Bayer ,
vornen die Landstraße .

2.
2 Viertel Acker ' in der Untersommerbüse , neben

Alois und Wilhelm Ekerle .
3 .

2 Viertel Acker in der Langhurst , neben Alois Ekerle
und Isidor Himmel .

4 .
1 Viertel Acker im ZetSrath , neben MagnuS Meier

und Kaspar Droll .
5 .

2 Viertel Matten auf der Langmatt , neben Paul
Blöck und Wilhelm Ekerle .

6.
1 Morgen Matten auf dem Obcrschüttling , neben

Marx Meier und Bernhard Ehinger .
7 .

20 Ruthen Mattest auf der Jpfenung , neben Jo¬
seph Ziegler und das Bächel.

2 Mertel Baum - , GraS - und GemüSgarten im
Mauergarten , mit einer Mauer umgeben .

S .
10 Ruthen Reben im Weingarten , neben Antsa

Ekerle und Anton BrirunS Erben .



10.
10 Rut - en Reben am Dccklch , neben Anton Knopf

und Aufstoßer .
^

. 10 Ruthen Reben allda , neben KlemenS Pfeifer .
12.

20 Rut - en Reben im Altbächelberg , neben Gotthilf
Holder und Ziprian Pfeifer .

13 .
30 Ruthen Reben im Obcrfernich , neben Burkard

Keller ' s Erben und Peter Ernst .
Steinbach , den 1 . Oktober 1849 .

Bürgermeisteramt .
I . Oser .

vät . S . Kolb ,
Rathschreiber .

k .539 . ( 3) 2. Karlsruhe .

Häuserversteigerung .
Am 15 - Oktober 1849 , Mittags 3

Uhr , werden durch den großherzoglichen DistriktSnotar
Dumas aus der LerlafsenschaftSmaffe der Kamm¬

macher Friedrich Löffel 'S Wittwe im Gasthau « zum
Weinberg , Waldhornstraße Nr . 57 , die nachstehend
beschriebenen Häuser zum letzten Mal öffentlich ver¬

steigert , und der Zuschlag ertheilt , wenn der SchätzungS -

preiS erreicht wird .
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Mansarden

und Seitenbau in der Waldhornstraße Nr . 27 ,
neben Wurstler Huf und Chirurg Hausmann .

2 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude
und Garten in der Durlacherthorstraße Nr . 2l ,
einerseits Stallbedient Haug , anderseits Schuh¬
macher Geiselhard .

Karlsruhe , den 26 . September 1849 .
Großh . bad . SkadtamtS -Revisorat .

G . Gerhard .
vät . Koch .

k .73t . (2) 2 . Hornberg .

Bau - und Nutzholzverstei¬
gerung .

Aus den diesseitigen Gemeinvewaldungen , Distrikt
Jmmelsbach und ' Ruppersbach , werden bis

Samstag , den 13 . d . M .,
mit der Zusammenkunft auf dem RathhauS dahier

ca 70 Stämme sehr starkes tanneneS Floßholz ,
und

ca . 60 Stück tannene Sägklötzc
gegen Ertheilung einer angemessenen Borgfrist öffent¬
lich versteigert werden .

Hornberg , den 2 . Oktober 1849 .
Bürgermeisteramt .

Rumpf .
vät . Reichmann .

k .745 . (3) 2 . Ottcnhöfen . ( Holzversteigc -

rungen . ) In den Domänenwaldungen des Forst -

bezirkS Ottenhöfen finden nachstehende Holzversteigc -

rungen statt :
Mittwoch , den 10 . d . M .

Abtheilung 1. 8 . Unterer Ochsenwald ,
circa 15 Klafter buchen Spähnholz ,

„ 150 „ buchen Scheitholz ,
„ 200 „ tannen Scheitholz ,
„ 60 „ gemischtes Prügelholz , und
„ 4000 Stück gemischte Wellen .

Freitag , den 12 . d M .
Abtheilung 1. 21 . EselSbrunncn .
circa 10 Klafter forlen Scheitholz ,

„ 50 „ forlen Prügelholz , und
„ 600 Stück gemischte Wellen .

Samstag , den 13 . d . M .
Abtheilung 1. 25 . Sulzbacher Wald ,

circa 60 Klafter buchen Scheitholz ,
„ 10 „ tannen Scheitholz ,
„ 80 „ buchen Prügelholz , und
„ 2000 Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist an den beiden ersten Tagen
tm Forsthause zu Allerheiligen , am letzten Tage aber
tm Badhause zu Sulzbach , jeweils Morgens 9 Uhr .

Ottenhöfen , den 4 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Kintzinger , BezirkSforstei- Vetweser .
k . 665 (2) 2 . Nr . 20,833 . Sinsheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Dragoner Andreas
Heiß von Zuzcnhausen hat sich ohne Erlaubniß aus
seiner Garnison entfernt ; da sein Aufenthaltsort bis

jetzt unbikannt geblieben ist, so wird derselbe hiermit
aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder dahier oder bei dem Depotkommando seines
früheren Regiments in Mannheim zu stellen , ansonst
er der'Descition für schuldig erkannt, und in die ge¬
setzliche Strafe verurtheilt werden würde .

Sämmtlichc Behörden ersuchen wir , auf den Ent -
wichcnen , dessen Signalement unten folgt , zu fahnden ,
und ihn im BetrctungSfalle an sein Depotkommando
oder hierher ablicfern zu lassen .

Signalement .
Alter , 21 Jahre .
Größe , 5 ' 7 " 1 ' " .
Kräftigen Körperbau .
Gesunde Gesichtsfarbe .
Braune Haare , und
Spitze Nase .

SinSheim , den 29 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

vät . Heilig .
2 .748 . (3) 2 . Nr . 13,620 . Walldürn . ( Auf .

sorderung und Fahndung .) Dem Johann Ge -
« rg Schwab von Walldürn soll ein Urtheil des
großh . HokgcrichtS des UnterrhcinkreiseS wegen Wi¬
dersetzlichkeit eröffnet werden .

Schwad hat sich vor einiger Zeit von hier ent -
fernt , und soll sich dem Vernehmen nach bei den
Flüchtigen in der Schweiz aushalten . Er wird deß -
halb auf diesem Weg aufgefordert , sich

binnen 3 Wochen
zur Anhörung des Strafurthcils dahier zu fistiren .

Zugleich ersuchen wir die resp . Polizeibehörden , auf
den Joh . Georg Schwab zu fahnden , und ihn im
BetretungSfall mit Laufpaß hiehcr zu verweisen .

Walldürn , den 27 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a i g e r .
2 .715 . (3) 3 . Nr . 29,l64 . Lahr . ( Fahndung . )

In Untersuchungssachen
gegen

Simon Sohn von Frresenheim ,
wegen Verwundung .

Simon Sohn von Friesenheim , welcher durch Ur -

theil großh . Hofgerichts des MiltelrheinkreiseS vom
S . Juni d . I . zu einer Zuchthausstrafe von einem
Jahre verurtheilt wurde , hat sich dem Vollzug dieser
Strafe durch die Flucht entzogen .

Wir ersuchen daher sämmtlichc Polizeibehörden , auf
denselben zu fahnden und ihn im TctretungSfalle hier¬
her einzuliefern .

Signalement des Simon Sohn .
Größe , 5 ' 4« 3" ' .
Alter , 20 Jahre .
Statur , schlank.
Haare , braun .
Stirne , hoch.
Augenbrauen , braun .
Nase , proportionirt .
Mund , mittler .
Zähne , gut .

Lahr , den 12 . September 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
2 .721 . (3) 9 . Nr . 24,603 . Lörrach . ( Auffor¬

derung . ) Kanonier Johann Adolf Stukert von
Lörrach sollte zur Dienstleistung eingerufen weiden ;
derselbe hat sich aber unerlaubter Weise aus dem Lande
entfernt , und wird nun aufgefordert

binnen sechs Wochen
sich entweder dahier oder bei dem großh . Kommando
der Artillerie in Karlsruhe zu stellen und zu verant¬
worten , widrigenfalls er als Deserteur behandelt
werden wird .

Personsbeschrieb .
Alter , 21 ' /» Jahre .
Größe , 5 ' 8 " 2 ' " .
Körperbau , besetzt .
Farbe des Gesichts , gesund .

„ der Augen , grau .
„ der Haare , blond .

Nase , proportionirt .
Lörrach , dcu 18 . September 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
' Exter .

2 735 . (3) 3 . Nr . 18,866 . Donaueschingen .
( Aufforderung und Fahndung .)

I . U . S .
gegen

Max Werner von Oberkirch ,
wegen HochvcrrathS , Raub und
Erpressung .

Metzger Sebastian Berger von Offenburg ist
verdächtig , sich bei Beraubung des fürstl . Schlosses
detheiligt zu haben .

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

hier zu stellen , widrigenfalls nach Lage der Akten
erkannt wird .

Sämmtlichc Polizeibehörden werden ersucht , auf
den genannten Berger , dessen Signalement unten
folgt , zu fahnden , und ihn im BetretungSfall anher
abliefern zu lassen .

Signalement .
Alter , 64 — 65 Jahre .
Größe , 5 ' 5" .
Haare , braun mit grau vermischt .
Augen , grau .
Nase , mittel .
Mund , groß .
Gesichtsfarbe , blaß .
Statur , untersetzt .
Besondere Kennzeichen : an einem der Mund¬

winkel eine starke Narbe , und spricht den rhein -
baprischen Dialekt .

Donaueschingen , den 23 . September 1849
Großh . bad Bezirksamt .

W a r n k ö n i g.

2 .730 . (3) 3 . Nr . 13,867 . Donaueschingen .
( Aufforderungund Fahndung . )

I U . S .
gegen

den Soldaten Vinzenz Zahn von
Kirchen ,

wegen Thcilnahme am Hochver¬
rat - .

Konrad Troll von Gutmadingen soll sich bei der
Beraubung der Kaffe des fürstl . Rentamts Jmmcn -
dingen detheiligt haben . Derselbe wird daher aufge¬
fordert , sich

binnen 3 Monaten
hier zu stellen , widrigenfalls nach Lage der Akten er¬
kannt werden würde .

Wir ersuche » zugleich sämmtlichc Polizeibehörden ,
auf diesen Burschen zu fahnden , und ihn im Betre -
tungSfalle anher abzulieftrn .

Signalement
Alter , 24 Jahre .

. Größe , 5 ' 6" .
Stirne , breit . >
Augen , schwarzbraun .
Mund , gewöhnlich .
Kinn , rund .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , schwarzbraun .
Augenbrauen , do .,
Bart , schwarz , schwach .
Gesicht , vollkommen .
Besondere Kennzeichen , keine.

Donaueschingen , den 29 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Warnkönig .

2 . 764 . (3) 1 . Nr . 27,075 . Säckingen . ( Auf -
fordcrung und Fahndung .)

I . U . S .
gegen

Andreas und Leopold Hier Holz er
und Genossen von NiedergcbiSbach ,

wegen rachsüchtiger Beschä -
digung .

Beschluß .
Johann Hottinger , verabschiedeter Soldat von

NiedergebiSbach , ist beschuldigt , mit anderen Burschen
eine rachesüchtige Beschädigung an dem Hause der
Wittwe Wehr dort verübt zu haben ; er hat sich aber
der Untersuchung durch die Flucht entzogen .

Derselbe wird deßhalb aufgcfordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier über die Anschuldigung zu rechtfertigen , widri -
genS nach dem Ergcbniß der Untersuchung Urtheil
gegen ihn erlassen würde .

Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden , auf Jo¬
hann Hottinger zu fahnden , und ihn im Betre -
tungSfalle an uns abzulieftrn .

Die GestaltSbezcichnung ist unS unbekannte
Säckingen , den 25 . September 1849 .

großh . bad . Bezirksamt .
H a m m a .

2 .738 . (2) 2 . Mannheim . ( Bekanntmachung .)
Bei einer hier stattgehabtcn Haussuchung fand sich
eine silberne Taschenuhr vor , über deren rechtlichen

Erwerb der Besitzer sich nicht genügend auSzuweisen
vermag .

Wir machen dies , nebst beifolgender Beschreibung
der Uhr , zu dem Zwecke bekannt , daß der etwaige
Eigenthümer sich bei diesseitiger Stelle melde .

Beschreibung der Uhr .
Dieselbe ist von mittlerer Größe , schon ziemlich ab¬

getragen , mit weißem Zifferblatt und deutschen Zahlen .
Die beiden Zeiger find von Messing , wovon der
Stundenzeiger in der Mitte einen strahlenförmigen
Stern hat . An ihr selbst befindet sich ferner eine von
schwarzer Seide gewirkte runde Schnur , welche von
14 länglichrunden , schlecht vergoldeten Ringchen ab -
getheilt ist . An dieser Schnur ist der Uhrenschlüffel ,
welcher Pistolenform hat , befestigt

Mannheim , den 4 . Oktober 1849 .
Groß - bad . Sladtamt .

S ch a a f f.
2 .693 . (3 ) 3 . Nr . 26,117 . Staufen . ( Bekannt¬

machung )
I S .

großherzogl . Gencral - StaatSkaffe in
Karlsruhe

gegen
prakt . Arzt Neumaier v . Krotzingen ,

Ersatzforderung und Arrest bctr .
Beschluß .

Wird die auf Freitag , den 21 . d . M . angeordnct
gewesene Tagfahrt auf

Freitag , den 19 . Oktober d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

verlegt , und hiezu der Beklagte bei Vermeiden des im
Beschluß vom 28 . August d. I . angedrohten Rechts -
nachthcilS vorgeladen .

Dieses wiro dem sich auf der Flucht befindenden
Beklagten hicmit öffentlich verkündigt .

Staufen , den 29 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier
2 758 . (3 ) 1. Nr . 33,150 . Lahr . ( Bekannt¬

machung .)
In Sachen ,

Anton Lutz von Zell a/H , Klägers ,
gegen

Georg Friedrich Buchmüller von
Nonncnwcier , Beklagten ,

Forderung betr .,
wird nunmehr der dem Beklagten von dem Kläger
in der Hauptsache und zum Beweise seiner Editions¬
klage zugeschobene Cid in Gemäßheit der diesseitigen
Verfügung vom 23 . August d . I ., Nr . 25,808 , und
des damit angedrohten RcchtSnachtheils auf Gcgen -
theils Anrufen anmit für verweigert erklärt .

Nachricht hievon dem Beklagten , welcher sich auf
flüchtigem Fuße befindet .

Lahr , den 1. Oktober 1649 .
Großh . bad . Oberamt .

B l a t t m a n n .
2 .757 . Nr . 26,628 . Offenburg . ( Bekannt -

machung .)
In Sachen

des Ehr . Keller und Komp , in Hei -
dclberg , Kl .,

gegen
Apotheker Rehmann in Offenburg ,

. Beklagten ,
Forderung sä 1859 fl. 59 für
Matcrialwaaren .

Beschluß .
Wird , da der unterm 30 . Juli d . I ., Nr . 20,213 ,

erlassene bedingte Zahlungsbefehl unbeachtet geblie¬
ben ist, auch keine Einrede vorgeschützt wurde , die For¬
derung für zugestanden erklärt , und dem Beklagten
aufgegeben , den Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen , widrigens auf Anrufen Exekution ge¬
gen ihn verfügt würde .

Hievon erhält der landesflüchtige Bektagte statt der
Zustellung auf diesem Wege Nachricht .

Offcnburg , den 1 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

A m a n n .
vät . Jsenmann .

2 .759 . Nr . 25,156 . Offenburg . ( Auffor¬
derung .) Der wegen Beraubung der Kaffe der
großh . Doinäncnverwallmig tahier durch diesseitige
Verfügung vom 12 . Juli d . I zur Fahndung öffent¬
lich ausgeschriebene sog . Zivilkommiffär Daniel Krebs
von Mannheim , wird hiermit aufgefordcrt , sich

binnen 14 Tagen
zur Verantwortung bei uns zu stellen , widrigens nach
Lage der Akten das Urtheil über ihn gefällt wird .

Offcnburg , den 22 . September 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Klein .
vät Jamm .

2 .723 . (3 ) 3 . Nr . 35,434 . Breisach . ( Auf -
fordcrung .) Der frühere Advokat Heimisch von
Freiburg ist angeschuldigt , üm 1 . April d . I in
Gottenheim eine aufreizende Rede gegen die Regie¬
rung gehalten und verbotene Flugschriften ausgetheilt
zu haben . Derselbe wird aufgefordcrt , sich in

14 Tagen
darüber zu rechtfertigen , ansonst daS Urtheil nach
Lage der Akten erfolgen soll .

Breisach , den 26 August 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kerkcnmeier .
2 .740 . (3 ) 2 . Nr . 28,049 . Pforzheim . ( Vor¬

ladung . ) In Sachen
der großh . Generalstaatskaffe zu Karls¬
ruhe , Klägerin ,

gegen
Bijoutcriefabrikant Christof Herre
von Pforzheim , Beklagten ,

Schadenersatzforderung betr ,
wird unterm 17. August und 3 . September d . I von
der Klägerin , durch großh . Finanzministerium ermäch¬
tigt , gegen den Beklagten folgende Klage erhoben :

„ Der Beklagte hat sich bei dem letzten Aufstand be¬
kanntlich nicht unwesentlich detheiligt , insbesondere
war er auch Mitglied der sogenannten konstituirendcn
Versammlung und Zivilkommiffär für den dortigen
Amtsbezirk . In letzterer Eigenschaft erhob er unterm
27 . Juni d . I . bei der dortmals nach Freidurg ver -
schleppt gewesenen diesseitigen Kaffe auf Anweisung
des usurpatorischen Finanzministcrs He uni sch vom
nämlichen Tage den Betrag von 156 ff . 2 kr. ohne
nähere Angabe des ForderungSgrundcS , wie aber zu
vermuthcn steht , fite dienstliche Verrichtungen und
Auslagen . Wir find laut angeschloffener Verfügung
großh . Finanzministeriums von heute angewiesen ,
diese Zahlung von dem Empfänger znrückzufordern ,
und zwar aus dem Grunde , weil dieselbe

s ) gemäß L.R . S 1238 nichtig war , indem die an -
weiftnden revolutionäre » Machthaber zu einer
solchen wie zu irgend einer Disposttion über
Staatsgelver , als fürste fremdes Eigenthum ,
rechtlich nicht befugt waren ; weil ferner

b) die Zahlung nach Anficht der L .R . S . 1l31 ,
1133 , verbunden mit Satz 1235,1376 , und in
Betracht , daß die Generalstaatskaffe bei dersel¬
ben nicht in freier Entschließung , sondern in der
Meinung handelte , unter obwaltenden Umstän¬
den die ihr zugegangene Anweisung honoriren
zu müssen, , offenbar zur Ungebühr geleistet
ward ; weil endlich

c) der Beklagte sich die empfangene Summe für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zngceignct
hat , die als verbrecherisch bezeichnet werden
müssen , und daher der Ersatz jedenfalls in Folge
der gesetzlichen EntschädigungSpsticht — aus
Vergehen — L.R .S . 1382 ihm obliegt .

Daß er in einem wie im andern Fall dcnErsatz sammt
Zinsen vom Empfang schuldig ist, versteht sich gemäß
L R .S . 1378 und 1382 >it . e von selbst .

Zugleich find wir auch angewiesen , mit der erhobe¬
nen Klage in der Hauptsache noch die weitere auf Er¬
satzleistung für den dem Staate durch die letzte Revo¬
lution erwachsenen Schaden , erklus . der hier zunächst
eingeklagten Zahlung , zu verbinden . Dieser Schaden ,
zu dessen Vergütung der Beklagte als Theilnchmer an
dem letzten Aufstand solidarisch mit den übrigen Theil -
nehmern verbunden ist, L R . S . 1382 und 1382 Ut . ä ,
beträgt an vergeudeten und geraubten Staatsgeldcrn ,
an verdorbenem oder zu Grund gegangenem Kriegs¬
material rc . gering gerechnet 3,000,000 fl.

Auf diese Klagbegründung wird das Klaggesuch
gestellt :

Den Beklagten zur Rückzahlung der empfange¬
nen 156 fl . 2 kr. samml Zins vom 27 . Juni d .
I , sowie znr Zahlung der Schadenssumme von
3,000,000 fl ., und zwar sammtverbindlich mit
den übrigen Theilnehmern an der Empörung ,
unter Verfüllung in die Kosten zu verurtheilen .

Dem flüchtigen Beklagten wird aufgegcbcn , fich
binnen 21 Tagen

auf diese Klage vernehmen zu lassen , widrigenfalls
der thatsächliche Klagvortrag für zugestandcn , und
jede Schutzrede des Beklagten für versäumt erklärt
werden soll .

Pforzheim , den 3 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Dietz . <

2 .763 . Nr . 28,051 . Waldshut . ( Schulden -
liquidation .) Gegen den Nachlaß des verstorbenen
Vergolders Alois Pflüger von Thiengcn haben wir
Gant erkannt und zum SchuldenrichtigstcllungS « und
Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 22 . Oktober d. I .,
früh 8 Uhr ,

angefttzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant -

maffe machen wollen , werden hiermit aufgefordert ,
solche in der angcsetzten Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gantmafft , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen und
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den
Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinenden
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich , Be¬
stellung des MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes
der Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen
werden .

Waldshut , den 25 . August 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
vät . Götz .

2 .696 . (3) 2. Nr . 15,591 . Engen . ( Schulden -
liauidation . ) Gegen die Wittwe des Ferdinand
Gebhard , Juliana , geb . Schelling , in Zimmer¬
holz hat man unterm 28 . v . M - die Gant eröffnet ,
und zum Schuldenrichtigstellungs « und Vorzugsver¬
fahren auf

Mittwoch , den 24 . Oktober d . I .,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet ; cs werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an diese Gantmafft machen wollen , anmit aufgefor¬
dert , solche in der angeseßtcn Tagfahrt beiVermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , und
war unter gleichzeitiger Vorlegung der BewciSur -
unden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬

weismitteln .
Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in

der Tagfahrt ein Maffepsteger und Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf
Borgverglciche und Ernennung des MaffepflegerS und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Engen , den 26 . September 1849 .
Groß - bad . Bezirksamt .

Schilling .

2 .701 . (3) 3 . Nr . 23,635 . SinSheim . ( Be -
bin gier Zahlungsbefehl .)

I . S .
desGumbel Werthcimervon Rohr -
bach , Klägers ,

gegen
Philipp Wild von StcinSfurt , Be¬
klagten ,

Fordcrung »ä 100 fl . nebst 6
Zins vom März 1848 aus Dar¬
leihen betreffend ,

wird dem Beklagten hiermit aufgegcbcn , den Kläger
binnen 14 Tagen

von Eröffnung Dieses an zu befriedigen oder seine
Verbindlichkeit zu widersprechen , unter der Androhung ,
daß sonst auf Anrufen des Klägers die Forderung als
zugestandcn erklärt iverde .

Dieser Zahlungsbefehl wird an EinhändignngS -
statt hiermit veröffentlicht , da fich Beklagter auf flüch¬
tigem Fuße befindet .

SinSheim , den 21 . September 1849 .
. Großh bad . Bezirksamt .

WilckenS .
vät . Ruppert ,

A . j .
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